
A24 • OBERBERGISCHER KREIS MONTAG, 13. MAI 2019

Holpe hat einen Fritz-Wingen-Platz
Dort soll ein Gedenkstein in derMorsbacher Ortschaft an den Künstler undNS-Widerständler erinnern

Ein grünes Europafest
im Wiehlpark
Internationale Speisen undMusik beiWahlkampf der Partei
inWiehl – Jugendorganisation hat wieder einen Vorstand

26.05.
Europa
wählt
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Seit Samstag trägt der
DorfplatzvorderGrundschulein
derMorsbacher Ortschaft Holpe
den Namen „Fritz-Wingen-
Platz“. Damit wird ein genialer
Künstler, begnadeter Zeichner,
Kirchenmaler, Bildhauer und
Komponist geehrt, der in Holpe
geboren wurde und deutsch-
landweit ein großes Gesamt-
werk geschaffen hat. Fritz Win-
gen war zudem Widerständler
gegen den Nationalsozialismus
und hat dafür im Konzentrati-
onslager mit 54 Jahren sein Le-
ben lassenmüssen.

Initiator der Platzbenennung
ist Johannes Klüser, der zusam-
men mit dem Vorsitzenden des
Heimatvereins Holpe, Burkhard
Neef, denKontakt zurGemeinde
aufnahm und auch einen Ge-
denkstein gestalten ließ. Der
Vorschlag, den Holpener Künst-
ler und NS-Widerständler Fritz
Wingen dem Vergessen zu ent-
reißen, fiel bei Bürgermeister
Jörg Bukowski sofort auf frucht-
baren Boden. Der Gemeinderat
beschloss im Dezember 2018
einstimmig, den zentralen Platz
nachWingen zu benennen.

Etwa 150 Bürger, Vertreter
vonVereinenundEinrichtungen
sowie eineNichte vonFritzWin-
gen waren am Samstag zu der
Feierstunde nach Holpe gekom-
men,umdienichtalltäglicheZe-

remonie mitzuerleben, die mu-
sikalisch vom Musikkreis Holpe
umrahmt wurde.

Nach der Begrüßung durch
BurkhardNeefberichtete Johan-
nes Klüser, dass es drei Jahre ge-
dauert hat von der Idee, den
Künstler Fritz Wingen zu ehren
und einen Platz in Holpe nach
ihm zu benennen, bis zur Ein-
weihung eines Gedenksteines
undStraßenschildes.Ererinner-

te daran, dass Fritz Wingen am
14. Mai vor 130 Jahre geboren
wurde und dankte allen, die zu
demEhrentag desKünstlers bei-
getragen haben. Besonders galt
sein Dank dem Heimatverein
Holpe für die Organisation, der
Gemeinde Morsbach für die Un-
terstützung und der Familie
Hirtsiefer für die Stiftung des
160 Jahre alten ehemaligen Fa-
miliengrabsteins, derdankeiner

Spende der Oberbergischen Ge-
sellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit (CJZ) zu
einem Wingen-Gedenkstein
umgestaltet werden konnte.

Der Stein steht jetzt amWin-
gen-Platz – unter den Linden,
eingebettet in ein buntes Blu-
menbeet. Nach der Enthüllung
des Steins sagte Bürgermeister
Bukowski: „Das Zusammenspiel
von Vielen führt zu einem posi-

tiven Ergebnis, wie wir in Holpe
wieder beispielhaft sehen.“ Be-
sonders freute er sich über die
Schüler der Amitola-Grund-
schuleHolpe,diemitLiedbeiträ-
gen, Bildcollagen, Kunstwerken
und biografischen Textauszü-
gen ausWingens Leben das Fest
bereicherten.

In seinem Grußwort brachte
der CJZ-Vorsitzende Wolfgang
Birkholz zum Ausdruck, dass es

seinerGesellschaft ein besonde-
res Anliegen war, das Gedenken
an Fritz Wingen zu unterstüt-
zen: „Er lehnte aus tiefer Fröm-
migkeit und Verwurzelung im
katholischen Glauben das NS-
System ablehnte und wurde da-
für am Ende ermordet wurde.“
Birkholzerinnerte,dass inHolpe
1925die ersteNSDAP-Ortsgrup-
pe gegründet worden war und
hiereinSchwerpunkt fürdenSü-
den des Oberbergischen wuchs.
Die CJZ wolle mit dem Gedenk-
stein auch ein Zeichen setzen
gegen den sich aktuell etablie-
renden Antisemitismus.

Nach der Platzeinweihung fand
in der katholischen Kirche ein
Festkonzert statt unter Beteili-
gung des Musikkreises Holpe
mit demDirigenten Lukas Schu-
macher, des Kirchenchores „Cä-
cilia“ Holpe, des Vokalensemb-
les A Capella Köln und des En-
sembles cantabile Wiehl unter
der LeitungvonDr.Dirk vanBet-
teray an der Orgel. Zwischen-
durch gab die Kunsthistorikerin
Dr.ElisabethFriese ineinemBil-
dervortrag Einblicke ins Schaf-
fen desKünstlers. Sie hatte auch
WingensOriginalpartitur seines
marianischen Antiphons „Regi-
na coeli laetare“ mitgebracht,
die als Höhepunkt und Schluss
uraufgeführt wurde.

VomWetter her stand das
Europafest der oberbergischen
Grünen unter keinem guten
Stern. Allerdings ließen Regen
undKälte diewenigenBesucher,
die sich am Samstag in den
Wiehler Freizeitpark ver-
irrt hatten, dann doch
etwas enger zusam-
menrücken. Gleich-
wohl konnten sich
die beiden neuen
Kreissprecher von
Bündnis 90/Die Grü-
nen, Sabine Grützma-
cher und Marc Zimmer-
mann ein zufriedenes Fazit zie-
hen. Grund dafür ist auch der
AufwindderGrünen-Jugend,die
nach Jahren mangelnden Inter-
esses wieder da ist und am Vor-
abend des Europafestes einen
neuenVorstandgewählthat:Lo-
redana Mataiovici aus Gum-

mersbachalsSprecherin,Henrik
Kösterling aus Nümbrecht als
Sprecher ind Eric Schramm aus
Gummersbach als Kassierer bil-
den den geschäftsführenden
Vorstand.

Kulinarisch ließen sich
die Grünen und ihre
GästebeimEuropafest
unter anderem mit
kurdischen Speziali-
täten verwöhnen,
und auch die Musik
war so bunt und inter-

national, wie die Gäste
selbst. EinerderHöhepunk-

te zumSchluss: Schillers Ode an
die Freude, wie sie Beethoven
undauchderAutorselbstalleine
schonwegen des vielfältigen In-
strumentariums von „Buntes
Herz“ (Musiker aus Syrien, dem
Irak, Afghanistan und Deutsch-
land), des „Trios Velikov“ aus

Bulgarien und Deutschland und
derMittelalterband„Chappeloi-
se“ nie gehört hatten. Stände
warben für die Verkehrs- und
Energiewende sowie eine ökolo-
gische und nachhaltige Land-
wirtschaft.

Als Gastrednerin hatten die
oberbergischen Grünen die Köl-
ner Landtagsabgeordnete Beri-
van Aymaz gewinnen können,
die unter anderem Sprecherin
der grünen Landtagsfraktion für
Integrationspolitik, Flücht-
lingspolitik und Internationa-
les. Am Sonntag, dieses Mal bei
durchaus gutem Wanderwetter,
veranstalteten die Grünen dann
eine Waldwanderung „Borken-
käfer“ in Waldbröl. Am Mitt-
woch, 22. Mai, soll es zudem
noch einen Flashmob für „Ar-
tenvielfalt“ der Grünen in Gum-
mersbach geben. (mf)

Bei dieser Gruppenreise lernen Sie den äußersten
Süden Schwedens kennen und die Westküste lockt
mit ihrer traumhaft schönen Schärenwelt. Die
spannenden Städte Lund, Malmö und Kopenhagen
ziehen Sie in Ihren Bann. Im grünen und lieblichen
Småland, der Heimat Astrid Lindgrens, erleben Sie
das authentische Schweden. Im „Glasreich“ entde-
cken Sie die alten Traditionen der Glasbläser, deren
Warenzeichen „Kosta Boda“ und „Orrefors“ es zu
Weltruhm brachten. Sie kommen zu bekannten
Sehenswürdigkeiten wie dem berühmten Göta
Kanal und sehen majestätische Schlösser, die von
der einstigen Großmachtzeit Schwedens zeugen.
Entdecken Sie die schwedische Hauptstadt Stock-
holm, das „Venedig des Nordens“. Viele wunder-
schöne Fotomotive warten auf dieser beliebten
Reise auf Sie, die zudem ein sehr gutes Preis-
Leistungsverhältnis bietet.

Eingeschlossene Leistungen:
• Linienflug ab/bis Düsseldorf gemäß Buchung

nach Südschweden, inkl. Steuern und Gebüh-
ren, 20 kg Freigepäck und Bordservice

• 7 x Übernachtung in Mittelklassehotels
(landestypisch)

• Zimmer mit Bad oder Dusche/WC
• 7 x Frühstücksbuffet, 2 x Mittagessen sowie

5 x Abendessen
• Rundreise im Komfortbus ab/bis Flughafen

gem. Reiseprogramm
• Deutschsprachige Reiseleitung ab/bis

Flughafen
• Stadtrundfahrten in Göteborg und Stockholm
• Ausführliche Reiseunterlagen
• 24 h Notruf-Service

Reiseverlauf:
1. Tag: Anreise. 2. Tag : Westküste – Göteborg - Lund
(ca. 350 km). 3. Tag: Freizeit oder Ausflug Kopenha-
gen und Malmö (ca. 130 km). 4. Tag: Lund – Växjö
(ca. 325 km). 5. Tag: Växjö – Linköping (ca. 315 km).
6. Tag: Linköping – Stockholm (ca. 200 km). 7. Tag:
Unterwegs in Stockholm – Örebro/Jönköping
(ca. 200/325 km). 8. Tag: Rückreise

Bilderbuch Schweden

Leserreisen

Reisetermin:
17.07. - 24.07.2019
24.07. - 31.07.2019
31.07. - 07.08.2019

Preis pro Person:
ab € 1.099,-

Die M. DuMont Schauberg Expedition der Kölnischen Zeitung GmbH & Co. KG tritt
ausschließlich als Medienpartner auf. Die Bewerbung stellt nur einen Teil der Leistungen
der Reisepartner dar. Die ausführlichen Reiseleistungen /Informationen finden Sie in den
Flyern des jeweiligen Veranstalters.

www.ksta.de/leserreisen
www.rundschau-online.de/leserreisen

Information & Anmeldung:
02251 / 61206, leserreisen@dumont.de

Veranstalter:
andersweg.reisen – Eine Marke der Zonista GmbH, Goethestraße 36, 50858 Köln

3%
ABOCARD-

Bonus

Dörfer, Schlösser, bunte Städte – Stockholm, Göteborg, Malmö und Kopenhagen
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